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Änderungsantrag 
 
der Fraktion CDU 
der Fraktion der SPD 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
zum Antrag der Fraktion der SPD, „Fit für die Zukunft Grenzüberschreitender 
Zusammenarbeit“ (Drucksache 17/3010) 
 
 
 
Die Fraktionen der CDU, der SPD, der FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen den 
o. g. Antrag wie folgt zu ändern: 
 
 
1. Der Antrag wird unter I. wie folgt geändert: 
 

Auf Seite 2 wird im letzten Absatz unter I. der letzte Absatz wie folgt gefasst: 
„Des Weiteren identifiziert die GD REGIO in ihrer oben zitierten „Cross-Border-Review“ 
grenzüberschreitende Hindernisse, die Nordrhein-Westfalen direkt betreffen. Die 
„Review" zeigt auch mögliche Lösungen auf und gibt Empfehlungen, auf welcher Ebene 
das Hindernis am besten angegangen werden sollte. Bei einigen Hindernisse wird eine 
Lösung unter aktiver Beteiligung der regionalen Ebene empfohlen. Ein wichtiger Teil der 
Hindernisse betrifft die soziale und arbeitsrechtliche Absicherung von 
grenzüberschreitend tätigen Personen wie etwa bei der ungleichen Behandlung von 
grenzüberschreitend tätigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von Entlassung 
betroffen sind, oder bei der abschreckenden Wirkung komplizierter arbeitsmarktrelevanter 
Vorschriften. Die Beseitigung dieser Hindernisse ist ein zentraler Schritt hin zu einer 
Stärkung des wirtschaftlichen, territorialen und sozialen Zusammenhalts der EU und 
ermöglicht laut der Expertise der Europäischen Kommission eine aktive Beteiligung der 
nordrhein-westfälischen Landespolitik. Kommission, Rat und Parlament betonen, dass 
grenzbezogene Schwierigkeiten stets vor Ort wahrgenommen, die Lösungen aber selten 
vor Ort gefunden werden. Aus diesem Grund wird wiederholt betont, dass alle 
Regierungs- und Verwaltungsebenen Hand in Hand arbeiten sollten, um die Hindernisse 
zu beseitigen und die Komplexität zu reduzieren.“ 
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2. Der Antrag wird in der Beschlussfassung unter II. wie folgt geändert. 
 

a) Der erste Beschlusspunkt wird wie folgt gefasst: „sich auf allen Ebenen für die von der 
Europäischen Kommission vorgeschlagenen Reformen zur Stärkung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit einzusetzen,“ 

b) Der fünfte Beschlusspunkt wird wie folgt gefasst: „Einen besonderen Fokus auf die 
Ergebnisse der „Cross-Border-Review“ der GD REGIO zu legen und die Empfehlungen 
der Kommission zur Auflösung der für NRW identifizierten Hindernisse und den damit 
verbundenen Lösungsansätzen einzeln zu prüfen sowie sich ggf. aktiv für die 
Beseitigung der Hindernisse und die Umsetzung der Lösungsvorschläge einzusetzen.“ 
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